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dächtniß zu haben scheinen. (Wären die Wunsche dieser Partei in Erfüllung
gegangen, so würden freilich die bisherigen Professoren mit Bausch und Bogen in
die Rumpelkammer geworfen worden sein. Ihre Korrespondenz wäre zur Wahrheit

geworden; es mußte aber selbst der Jesuiten weisere Politik diese Partei
(durch Nichteingehen in ihr Projekt) belehren, daß sie sich in ihren Erwartungen

täusche, und fur ein Mal doch noch mit den mißachteten Priestern des

Kantons werde verlieb nehmen müssen. Wir verwahren uns daher gegen die

Angabc ihres Korrespondenten, als gchör-ten sämmtliche Mitglieder der Anstalt
dem neuen Jesuitenorden an.

Literatur.
Ferd. Schmidt, Hansschatz der schönsten Balladen, Romanzen

und poetischen Erzählungen aller Zeiten und Völker. (Berlin.
Preis Fr. 1.) — Dieses Buch trägt den Titel mit vollem Recht; es bietet,
waS es an der Stirne trägt, in reichem und höchst befriedigendem Maße.
Jeder, der das Buch kauft, findet eine so sorgfältigst gewählte Sammlung,
daß wir Wohl behaupten, es sei kein einziges Stück darin, daS ihn nicht wohl-
thuend ansprechen werde — ein „wahrer Hausschatz", der jedem Besitzer und
jeder Besitzerin eine reiche Fülle des Interessantesten aus dem Gebiet der
epischen Dichtung bietet, und das zugleich dem Lehrer cin reiches Material zu
sprachlichen Exerzitien an die Hand gibt. Wir können jedem unserer Leser
und jeder Leserin den „Hausschatz" recht nachdrücklich empfehlen.

H. Herzog. Kleiue Erzählungen aus der Schweizergeschichte. (Aarau
bei F. G. Martin 1858. 2. Aufl.) Dieses Büchlein bietet einen Kranz von
150 der schönsten Züge ans dcr vaterländischen Gcsebichte — es ist oom
altbewährten Schulmann Keller empfehlend beantwortet, und hat schon darin
eine gewisse Gewähr seines innern WcrthcS. Weder der Lehrer in der Schule
noch die der Schule entlassene Jugend köuucn in der Eiuprägnug unserer
herrlichen Geschichte zu Viel thun, darum wünschen wir auch dieser Arbeit
überall vollkommenen Eingang in Schule uud Haus.

Anzeigen.
Wohlfeile Bucher!

Bei I. I. Bauer, Buchhändler und Antiquar iu Amrisweil (Kanton

Thnrgau) ist gegen baare Bezahlung zu beziehen:

Hausschatz der schönsten Balladen, Romanzen und poetischen Erzählungen aller
Zeiten und Völker; gesam. für Schule und Haus; von Ferd. Schmid.

Dieses Wcrklein gr. 8., 266 Seiten stark, mit eleg. Umschlag, erlasse ich für 1 Fr.
Parthicpreis für Schulen à 8V Cent. pr. Exemplar. (Früherer Ladenpreis Fr. L. 3V.)

Ferner besitze ich in einfacher Zahl folgende pädagogische Schriften:
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